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88 ; s : = Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 
5 | 5 | Bank und Bórje. 3 | (1. 8.) 8.92 (6. 8.) 8.91 
2 6.80 892 (2. 8.) 8.91 
> | Geldmarkt. ee 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 7. Auguſt 1928. Bauernvereine und 
Ban en e, 8g. Roman oa] L. Wettpolniińe Sandwirtichaitiihe Geielihaft 
Bank Rwa tu Pozn. Spółta zę 


Dereins:-Kalender. 
Bezirk Poſen I- 
Sprechſtunde: Wreſchen am alu, dem 22. 8. 


. Landw. Verein Podwegierli ammlung am Mittwoch, 
E den 2 0 U PARKA 


I. Em. (100 zł).. —.— zł 
Bank Polski⸗Akt. (100 zł) 177.— zł 


A Dont Biemian 
1. Gm. (100 


—.— 2 1. Em. (100 21) 
mne Ziemianski 
ei 00 zł) 4.000 


zł unja igi En. 


— —— 21 


tala Ct 4% Bof. Land ; Gaftliójes Vor! 10 errn Reineke⸗Tarnowo: 
(100 1) Monde rung fund dbr. 5 kee Piiniat 33: A. eines Herrn, der Welage. 
Goplana TSJE Em. 4% Bol Pr.⸗Anl. Bots 4. Verſchiedenes. i. V. Rofen: 
(10 21) zł kriegs⸗Stücke . Bezirk oſen II. 5 


Sprechſtunden: 
Neutomiſchel: Ponnerstag, d. 9., 16., 23. und 30. 8. 
Bentſchen: Freitag, d. 17. 8., 


artwig Kantorowiez i 
Sy R 00 zł) esce mae 'zł 


en iktorius I. 21⸗Em. 


21) . 52.— 21 Landſchaft. p. 1 Doll. Samter: Dienstag, d. 26. 8, 
Shah, Sabr, pe ziemn. 5% Dollarprämienanl. inne: Mittwoch, 50 29. 8., 
I. IV. 8 zł) . 85.50 21] Ser. II SG gu b > irke: Montag, 
C. TA złem. (50 zł) —.— zł 91.— 21 irnbaum: 5 14. 8. 


Landw. Verein Kirchplag Borut, Verſammlung am Sonntag, 


Tagesordnung: 


Kurſe an der Warſchauer Börje vom 7. Auguſt 1928 
10% oel 104— % |1 Doll zl . 
ją 5% Konvertier.⸗Anl. .... 67.— % |1 Pfd. Sterling 1 
| 6% Staatl, Bollaranfeite 100 ſchw. Franken 21. 171.66 
| pro Dollar (23. 7.) s. —— % 100 hol. Guld. =zł „2... 358.— 
; 100 franz. Franken zł „ 34.86 100 tjchech. Kronen =zł.. 26.42 
| 100 öſterr. Schilling = zł 125.76 
A AE der Bank Polski 8% 
SE Kurſe an der Danziger Börſe vom 7. Auguft 1928. 
| Doll. = Danş. Gulden 5 51 sda Danziger 


a g=Danż. ben . 57.75 
Gulden +.*.000040000060 25. 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 7. Auguſt 1928. 
den Gulden ⸗dtſch. a 60.001—90.000 . . . 2275.62 
2:220%0004008000 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
a0 1095 | RR 80.225 | Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 17.50 
1 erol, 5 Pfund = diſch. A Oſtbank⸗Aktien 117.—%, 
333 . 0.359 Oberſchleſ. Kokswerke.. 117.25% 
100 e i ark „%% 46.975 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 5 
11 dtjch. ARIS 4. 1935 bedarf 106 3 9 
iheablöſungsſchuld n ebſt ..422%000040 Is 0 
91 7260000 f. 100 Rm. Laura⸗Hütte ... oss 76.— % 
265.— | Hohenlohe⸗Werke 80.50 % 


ae Dol an der 8 at AE auer Börſe. 


weizer Franken 
a e 8.) 8.90 
a 


1. 8.) 171.67 
(. 8.) 8.90 G ) 


(6. 8.) 171.62 
(2. 8.) 171.65 3 
(8.8.) 171. 


(7. 8.) 171.66 


den 19. August, nachmittags ½5 Uhr bei Kutzner. 
Tagesordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Vortrag des Herrn Güterdirektor Wieſner⸗Wierzonka über das 
Thema: „Herbſtbeſtellung“. 
3. Ausſprache. Z. 
4. Verſchiedenes. 
Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Ehrenſache. 


Bezirk Nogaſen. 
Der Herbſtkochkurſus in Rogaſen beginnt Wi sc h am 
11. September, Anmeldungen dazu umgehend an die Bezirks⸗ 
geſchäftsſtelle erbeten. 
usſtellung in Aueh Anmeldungsſchluß für die Aus⸗ 
ſtellung iſt der 10. Auguſt. e r. ſendet die Be⸗ 
0 auf Wunſch z In Betracht kommen be⸗ 
ſonders Vieh, aber auch landwirtſchaffliche Erzeugniſſe (Garten⸗ 
und Feldfrüchte, Sämereien ujw.). 
prechſtunde: Czarnikau: Sonnabend, d. 11. 8. 
Landw. Verein Schmilau. Verſammlung Sonntag, d. 19. 8., 
> 4 Uhr bei Müller in Zelgniewo. ortrag über Tages: 
agen. 
żę 8 fa 3 Sprechſtunde in Samotſchin findet am 


Bezirk Bromberg. 

Landw. Verein Koronowo. Verſammlung den 17. 8., nachm. 

5 Uhr bei ente Koronowo. Tagesordnung: 1. Vortrag des 

Herrn Will über „Volksbienenzucht“. 2. Beſprechung allge⸗ 

meiner as ra Wach Bej Iaffung von uean für Du 
haltuna. des. wöbrenn der Wintermonate 
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Bezirk Liſſa. 

> . Wollſtein am 17. 8. Rawitſch am 10. 8. und 

Ortsverein Bojanowo. Verſammlung am 26. 8., 
2 Uhr, im Landhaus Bärsdorf. 

Ortsverein Rawitſch. Verſammlung am 26. 8., 

5 Uhr bei Bauch⸗Rawitſch. 

In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Architekt Klette⸗ 

Rogaſen über das Thema: „Wie baut der Landwirt am zweck⸗ 


mäßigſten“. 
Bezirk Oſtrowo. 

Sprechſtunden: RA 

Pleſchen: Montag, d. 13. 8., von 8—10 Uhr bei Wenzel. 

Kobylin: Donnerstag, d. 16. 8., von 148—1410 Uhr bei 
Taubner. 5 

Krotoſchin: Freitag, d. 17. 8., von 8—10 Uhr bei Pachale. 

Verein Steiniksheim. Verſammlung Sonntag, d. 12. 8., 
i KTÓR Uhr. Vortrag des Herrn Dipl.-Qbw. Binder über 


nachm. 


nachm. 


Bezirk Wirit: i f ; 
Ich Ti“ vom 12. bis einſchl. 31. b. Mts. beurlaubt und werde nur 
in dringen en Fällen nach vorheriger Anmeldung zu ſprechen ſein. Das 
Büro bleibt aber auch in dieſer Zeit für unſere Mitglieder währeud der 
Dienſtſtunden geöffnet. i ; Jenner. 


Beitragszahlung. 

A In den letzten Tagen find Rundſchreiben an alle 
diejenigen Mitglieder von uns herausgegangen, die mit 
ihrer Beitragszahlung bisher noch im Rückſtande waren. 
Wir bitten auch auf dieſem Wege nochmals um möglichſt 

baldige Erledigung der Angelegenheit. ; 
8 Landw. Verein Kujawien. gez. Kloſe. 


Doranzeige! 


; Vorläufige Bekanntmachung über die abzuhaltenden beantragten. 


Ob ſt ſchau en. i 
Anderungen vorbehalten! B 
12. u. 13 September in Kiſzkowo, pow. Gniezno. 
20.—22. September in Dominowo, pow. droda. 
28.—30. September in Sliw no, pow. Grodzisk, für die Vereine 
Trzeianka, Duſzniki, Opalnica, Kuślin u. But 
5 —7. Oktober in Szamotuły. 
10. u. 11. Oktober in Bie ch ow o, pow. Września. 
27. u. 28 Oktober in Ujfta Nowawies, pow Chodzież. 
3.—5. November in Łobżenica, pow Wyr zyfk. 
8.—10 November in Mogilno. 
; Nähere Mitteilungen find den Geihäfisftellen zugegangen und ich 
erbitte bis 27. Auguſt um Angabe der Zu- oder Abſage. 


Welage, Gartenbau Abteilung. 


Ju Fortſetzung der Frühſahrs⸗Kurſusbekanntmachungen 
folgen nunmehr die Orte und daten der 
Sommerobſtbaulehrkurſe. 

Landw. Verein Neutomiſchel⸗Sontop und Umgegend. Der 

Sommerobſtbaulehrkurſus vom 9. bis einſchließlich 11. Auguſt 
findet in Sontop ſtatt. 
Am Sonnabend, dem 11. Auguſt 1928, pünktlich um 6 Uhr 
Sitzung des Landw. Vereins in Sontop im Gaſthaus des Herrn 
Rauſch, in Verbindung mit dem Schluß des Obſtbaulehrkurſus. 
Vortrag über „Obſtverwertung, Obſtweinbereitung oder Einwecken 
der Früchte“ von Herrn Direktor Reiſſert⸗Poſen. Zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder ſowie beſonders deren Hausfrauen, Haus⸗ 
haltungsſchülerinnen und Haustöchter erwünſcht. 

Die Frühjahrsteilnehmer haben inzwiſchen Kartennachricht 
erhalten. 

Landw. Verein Kuslin und Umgegend. Der Sommerobſt⸗ 
baulehrkurſus vom 16. bis einſchließlich 18. Auguſt findet in 
Kuslin ſtatt. 

Am Sonnabend, dem 18. Auguſt 1928, der Abfahrt wegen 
pünttlich um 5 Sitzung des Landw. Vereins in Kuslin im Gaſt⸗ 
haus des Herrn Jentſch, in Verbindung mit dem Schlußvortrag 
des Obſtbaulehrkurſus. Vortrag über „Obſtverwertung, Obſtwein⸗ 
bereitung oder Einwecken der Früchte“ von Herrn Direktor 
Reiſſert⸗Poſen. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder ſowie be⸗ 
ſonders deren Hausfrauen, Haushaltungsſchülerinnen und Haus⸗ 
töchter erwünſcht. 

Die Frühjahrsteilnehmer haben inzwiſchen Kartennachricht 
erhalten 3 X z ; 


Landw. Verein Guminiee und Umgegend. Der Sommerobſtbau⸗ 
lehrkurſus vom 29. bis einſchließlich 31. Auguſt findet in Gumieniec ſtatt. 
Am Freitag, dem 31. Auguſt 1928, pünktlich um 5 Uhr 
Sitzung des landw. Vereins in Guminiec im Gaſthaus des Herrn 
Weigelt, in Verbindung mit dem Schlußvortrag des Obſtbaulehr⸗ 


kurſus. Vortrag über „Obſtverwertung, Obſtweinbereitung oder 
Einwecken der Früchte“ 
Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder, ſowie deren Hausfrauen, 


von Herrn Direktor Reiſſert⸗Poſen. 


Haushaltungsſchülerinnen und Haustöchter erwünſcht. 
Die Frühjahrsteilnehmer haben inzwiſchen Kartennachricht 
erhalten. 


e Bekanntmachungen und Verfügungen. a 


Betrifft Familienunterſtützung für perſonen, 
welche zu militäriſchen Übungen eingezogen werden. 
Wir teilen mit, daß im Sinne des Geſetzes vom 13. Juli 1927 
(Dz. A. Nr. 69) der Staat an diejenigen Perſonen, welche zu 
militäriſchen Uebungen eingezogen werden, Anterſtützungen zahlt. 
Es ift daher nicht erforderlich, daß für die Zeitdauer der 


Uebung Lohn und Deputat ausgegeben wird. 


Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft 
in Großpolen. 


1 Dünger. U 


zweckmäßige Staumiſtbehandlung. 

Von H. Hönes, Rittergut Skaſſa (Sachſen). 
Bei der heutigen kataſtrophalen Lage der Land⸗ 
wirtſchaft, wo jeder Landwirt, um nicht erdrückt zu 
werden, mit äußerſter Sparjamteit wirtſchaften und 
jeine Ausgaben nach Möglichkeit einſchränken muß, gilt 


es vor allen Dingen auch, innerhalb des Betriebes fih 


befindende Wertobjekte zu erhalten bzw. zu verbeſſern 
und reſtlos auszunützen. Se 

Dieſe Zeilen machen es ſich zur Aufgabe, über einen 
ſolch wichtigen Faktor innerhalb der Landwirtſchaft zu 
ſprechen, deſſen Wert und Bedeutung bisher viel zu 
wenig beachtet wurde. Es iſt dies die Behandlung 
unſeres ureigenſten und koſtenlos anfallenden Wirt⸗ 
ſchaftsdüngers. młota CU 

Wenn wir uns heute in der breiten Praxis ums 
ſehen, ſo finden wir überall Betriebe, in denen die Er⸗ 
rungenſchaften der letzten Jahrzehnte reſtlos Eingang 


gefunden haben; es wird hier mit allen Schikanen der 
Wenden wir unſer Augenmerk 


Neuzeit gewirtſchaftet. 
jedoch den Düngerſtätten und Jauchegruben zu, ſo 
möchte man beinahe glauben, es wäre auf dieſem Ge⸗ 
biete ein Rückſchritt eingetreten, denn man findet nur 
zu häufig in den beſtgeleiteten Betrieben geradezu 
grauenhaft ausſehende Miſtſtätten; die Kunſtdünger⸗ 
ſchuppen dagegen befinden ſich faſt überall in gutem Zu⸗ 
ſtande 

Ein altes, aber wahres Sprichwort heißt: „Zeig 
mir deinen Miſt, und ich ſage dir, was für ein Bauer 
du biſt!“ Mancher Landwirt ſpottet lächelnd über 


dieſe angeblich veraltete Anſchauung, die Zukunft aber 


wird uns darüber belehren, daß es erſte und heilige 
Pflicht des Landwirts iſt, ſein im eigenen Betriebe 
kreiſendes, dem Boden entnommenes Kali an organi⸗ 
ſchen und anorganiſchen Beſtandteilen beſtmöglichſt zu 
erhalten. Die einſeitige Bevorzugung unſerer Handels⸗ 
dünger, wie ſie in den letzten Jahrzehnten getrieben 
wurde, wird wohl aufhören müſſen; unſere Wirtſchafts⸗ 
dünger ſind und bleiben Hauptdünger. Die Handels⸗ 
dünger dürfen nur als ergänzende Beidünger betrachtet 
und dort angewendet werden, wo durch ſie eine renten⸗ 
bringende Steigerung der Ernteerträge erzielt werden 


kann, ohne daß dadurch eine Beeinträchtigung der Ur⸗ Fi 


kraft unſerer Kulturböden eintritt. Der Stallmiſt und 
teilweiſe auch die Gründüngung ſind Erhalter det 
Bodenkraft. ŻE Sy 
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Nach einer Aeußerung von Prof. Dr. Löhnis⸗ 
Leipzig in ſeinem auf der diesjährigen Leipziger Land⸗ 
wirtſchaftlichen Woche gehaltenen Vortrag beläuft ſich 

der Wert des in Deutſchland jährlich zugekauften Han⸗ 
delsſtickſtoffes auf etwa 300 Millionen RM., die Ver⸗ 
luſte an Stallmiſtſtickſtoff allein beziffert er mit 400 
Millionen RM. Wir verlieren alſo allein hier ſchon 
mehr Stallmiſtſtickſtoff, als wir an Induſtrieſtickſtoff zu⸗ 
kaufen und verbrauchen, und zwar lediglich durch unſach⸗ 


gemäße Behandlung unſeres Stallmiſtes. Können wir 


uns eine folme Vergeudung in der Landwirtſchaft 
heute leiſten? Jeder Menſch wird hierauf mit Nein 
antworten. 
Wie muß nun der Stallmiſt behandelt werden, um 
ſolche Verluſte zu vermeiden? Darüber iſt ſeit einigen 


Jahren ein heftiger Streit entbrannt, nachdem Krantz⸗ 


Memmingen mit ſeiner planmäßigen Heißvergärung an 
die Oeffentlichkeit getreten iſt. ; 


1o a 6s wurden nun in den letzten Jahren auf Veran⸗ 
laſſung des Reichsminiſteriums für Ernährung und 


Landwirtſchaft vom bakteriologiſchen Inſtitut an der 
Univerſität Leipzig eingehende Unterſuchungen und 
Verſuche angeſtellt, welche Stallmiſtbehandlung als die 
richtige zu betrachten iſt. Prof. Dr. Löhnis kommt zu 
dem Ergebnis, daß die Vorbehandlung des Miſtes auf 
der Düngerſtätte ausſchlaggebend iſt für ſeine ſpätere 
Wirkung. Er bezeichnet die Heißvergärung als die 
einzig richtige Vorbehandlung und hat durch zahlreiche 
einwandfreie Verſuche feſtgeſtellt, daß dieſer von Krantz 
als Edelmiſt bezeichnete planmäßig heißvergorene Stall- 

miſt dem auf bisherige Art gelagerten „Feucht⸗ und 
Feſt⸗Miſt“ in feiner Dungkraft, jowie in ſeiner Wir- 


i kung als Bodenbeleber, mindeſtens um die Hälfte über- f 


legen ſei. Außerdem würden durch die Heißvergärung 
ſämtliche pflanzlichen und tieriſchen Schädlinge ver- 
nichtet. Den durch Edelmiſtbereitung erzielten Nutzen 
beziffert er je Stück Großvieh 
Mark pro Ja RE 


> D Eine techniſch eine 
wandfreie Düngerſtätte oder gar ein Miſtſilo bürgten 
noch lange nicht für die günſtigen Umwandlungsvor⸗ 
gänge im Stallmiſt; die Hauptſache fei und bleibe eine 
zielſtrebende und planmäßige Vorbehandlung. RZ 
In Bayern hat das Edelmiſtverfahren bereits in 
einigen hundert Betrieben Eingang gefunden und die 
Erfolge, die dort damit erzielt werden konnten, lauten 
übereinſtimmend günſtig. Ein weiterer Beweis für die 
Richtigkeit und Zweckmäßigkeit dieſer Miſtbehandlung 
iſt der Umſtand, daß auf Grund der von der ſächſiſchen 
Landesuniverſität erzielten Verſuchsergebniſſe ſeit einem 
halben Jahre auf den Gütern des ſächſiſchen Wirtſchafts⸗ 

miniſteriums die Edelmiſtbereitung eingeführt wurde, 


überitehen, [ih jedoch ſehr bald von der Zweckmäßigkeit 

i dieſer Methode überzeugen laſſen. Galt ANA Go 
einer Verbeſſerung des Miſtes an ſich, bringt die Edel⸗ 
miſtbereitung notgedrungen Ordnung im Hof und auf 
der Düngerſtätte, was allein ſchon den geringen Mehr⸗ 
aufwand an Arbeit ausgleicht. Sämtlicher Miſt wird 
ſofort auf den Wagen geladen und zur Dunglege ge⸗ 
bracht, um dort ordnungsgemäß aufgeſtapelt zu werden 
und die erforderliche Gärung durchzumachen. Der 
Unterſchied gegen früher, als ſich niemand um den Stall⸗ 
miſt und ſeine Lagerſtätte bekümmerte, ſondern dieſer 
wertvolle Dünger gewiſſermaßen als notwendiges Uebel 
angeſehen wurde, tritt deutlich zutage. 

Das Verfahren iſt etwa folgendes: 

= Der an einem Tag anfallende Stallmiſt von ſämt⸗ 
chen Tiergattungen, aljo Pferde, Rindvieh, Schweine 


miſtbehandlungsverfahren anfangs ablehnend gegen⸗ 


ca. 3.5 Meter Breite locker aufgeſchichtet. 


weiterer Block auf denſelben geſchichtet. 2 
Weiſe ſollen die auf den Stallmiſt und ſeine Ver⸗ 


auf durchſchnittlich ſiebzig 
etteten, beachtenswerten 


wiſſen 


poſenſche Gebiet ergaben. 


Wie jeder Neuerung wird man auch dieſem Stall⸗ 


noch eine Stoppeleinſaat durchzuführen. 


(da für Schafe meiſt Tiefſtälle vorhanden ſind, kommt 
Schafmiſt weniger in Frage), wird auf einen Haufen 
gefahren und zu einem Block von 1 Meter Höhe und 
Dabei iſt zu 
beachten, daß der Miſt die nötige Feuchtigkeit aufweiſt, 
da er ſonſt, wie man das vielfach bei Schafmiſt, der an 
ſich ſchon trocken iſt und eine hohe Temperatur zeigt, 
auch in Tiefſtällen beobachten kann, verbrennt. Durch 
das gleichmäßige, lockere Aufſchichten wird eine gleich⸗ 
mäßige Erhitzung und Vergärung erzielt, und zwar ſoll 
der aljo gelagerte Stallmiſt, ähnlich wie Silofutter, eine 
Temperatur von 55—60 Grad Celſius erreichen, was 
gewöhnlich am 3. bis 4. Tag der Fall it. Der an⸗ 
fallende Stallmiſt des 2. und 3. Tages wird anſchließend ; 
an den erſten Block in gleicher Weiſe aufgeſchichtet. Iſt 
nun die Erhitzung auf 55 bis 60 Grad Celſius vorge⸗ 
ſchritten, ſo wird, um einer weiteren Erhitzung vorzu⸗ 
beugen, der betreffende Block feſtgetreten und ein 
Auf dieſe 


rottung günſtig einwirkenden Bakterien planmäßig ge⸗ 


3, 


züchtet und vermehrt und das Auftreten und Ueber⸗ 


handnehmen ſchädlicher Bakterien verhindert werden. 
— Der letzte oberſte Block wird nach erfolgtem Feſt⸗ 


treten zweckmäßig mit einer Schicht Erde oder Torfmull 


abgedeckt. ; ; 

Bei unjerer heutigen Geldknappheit werden ſich 
nur wenige Landwirte die Errichtung von techniſch voll⸗ 
endeten Gärſtattanlagen leiſten können; den übrigen 
ſei die ſogenannte „Behelfsmäßige Edelmiſtbereitung“ 
wie oben beſchrieben, empfohlen. 


pojener und Pommereller Landwirtſchaſt 
Poſen aż = z > SĘ 
auch bie Temperatur in der Berichtszeit ger 
Schwankungen unterlag, ſo hatten wir doch 
einige recht warme Tage zu verzeichnen, die eine günſtige 
mittlere Temperatur von 20—22 Grad Celſius für das 
Die höchſte Temperatur be⸗ 
trug am 16. Juli ca. 35 Grad Celſius im Schatten. In 
den Nächten kühlte es ſich bedeutend ab, und die niedrig⸗ 
ſten Temperaturen bewegten ſich in den Tagen vom 18. 


bis 20. 7. um 10° C. herum. Im allgemeinen war die 


Witterung in Pommerellen größeren Schwankungen 
unterworfen und auch die Temperatur niedriger. So 
ſind auch im Norden erheblich größere Niederſchläge, und 
zwar im Kreiſe Wirſitz ca. 40 mm und im Kreiſe 
Dirſchau ca. 30 mm niedergegangen. Im Oſten und 
Süden des Gebietes waren bedeutend geringere Mengen 
von Regen zu verzeichnen, und zwar im Liſſaer Kreiſe 
ungefähr 14 mm, im Hohenſalzaer Kreiſe 19mm. 

Die durch die geringeren Niederſchlagsmengen ver⸗ 
urſachte Trockenheit erſchwerte in den betroffenen Ge⸗ 
bieten ganz beſonderrs ſtark die Ackerarbeiten, ebenfalls 
trat bei Weizen und Hafer ſtellenweiſe Notreife ein. 
Da die Gründüngungseinſaaten im Roggen ebenfalls 


infolge der Trockenheit zu einem großen Teil nicht auf⸗ 


gegangen ſind, hat man ſich nun, wo es anging, beeilt, 
Der Roggen⸗ 
ſchnitt ging ſeinem Ende entgegen, ebenfalls der Gerſten⸗ 
ſchnitt, und auf leichten Böden iſt auch mit der Ernte 
des Hafers und der Erbſen begonnen worden. Wenn 
die günſtige Witterung andauert, hofft man, die Ernte⸗ 
arbeiten Mitte Auguſt beenden zu können. Um den 
Klee nicht infolge der Dürre vertrocknen zu laſſen, iſt 
man dort, wo die Fülle der Arbeit es erlaubt, auch mit 
dem zweiten Kleeſchnitt beſchäftigt. Die Probedrüſche 
von Wintergerſte ergaben 7.20 Zentner pro Morgen 


= 


1 
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Süme reien: Das Angebot in Raps ift ſehr ſpärlich, da man a 
gemein der Meinung iſt, daß Raps in dieſem Jahre einen hohen Prei 
erreichen wird, hervorgerufen durch das Auswintern der Felde 
Die an den Markt kommenden Qualitäten find wohl trocken, abe 
in der Farbe nicht befriedigend, Es werden Preiſe von 70—73 
wk 100 AR Vereinzelt wird Vicia⸗Villoſa und Inkarna 
tlee gefragt. ; 


die Schätzungen für Roggen lauten im Durchſchnitt bez 

friedigend, ca. 8—9 Zentner, für Gerſte gut, durchſchnitt⸗ 

lich ca. 13—14 Zentner pro Morgen. 

Die Kartoffeln zeigen auf den meiſten leichten 
öden ein recht trauriges Ausſehen. Schlaff hängen 
ie Blätter herunter und dort, wo ſie zeitig gepflanzt 

waren und ſchon taubengroße Knollen angeſetzt hatten 

iſt Notreife eingetreten, ſo daß bei eintretendem Regen 

Rabe ane zu befürchten iſt. Ebenfalls leidet die 

Rübe unter Mangel an Feuchtigkeit und es iſt anzu⸗ 

nehmen, daß wir in dieſem Jahre infolge der hohen 

Durchſchnittstemperatur des Monats Juli ſchon zeitig 

mit der Rübenernte beginnen werden können. 

Von den Krankheiten im Getreide macht ſich im 
teifenden Weizen beſonders der Schwarzpilz unange⸗ 
nehm bemerkbar. Der Schwarzpilz tritt überall dort 

auf, wo das Getreide, Weizen oder Gerſte, in ſeiner 


verlangen die Käufer mindeſtens 8—9 Monats wolle, Angebot 
hierin wären uns erwünſcht. Dagegen beſteht für gröbere Wol 
zur Zeit wenig Nachfrage. 

Tro fkenſchnitzel: Für prompte und ſpätere Lieferungen haben 
wir in heller undd unmelaſſierter Ware Intereſſe. 

Heu: In loſem und gepreßtem Wieſen⸗ und Kleeheu liegt Nach⸗ 
frage vor und haben wir darin guten Abſat. Es kommen aber miè 
einwandsfreie Qualitäten in Frage. 5 s 

Wir notierten am 8. Auguſt 1928 per 100 kg je nach Quglität 
und Lage der Station: 5 

Für Neu⸗Roggen 21 39,75 — 40,50 
„ Neu- Wel zen m 48,00 49,00 


Widerſtandskraft von irgendwelchen ſchädlichen Pilzen, Hafer = „ 3%,50-—38,50 7 — 
wie dem Weizenhalmtöter oder durch ungünſtige Boden- 5 Jabs RE een „ 20,00—73,00 
oder Witterungseinflüſſe geſchwächt worden ift. Um „ Vieia⸗Villoſa ... . OE en 8000 200 00 
die Ausbreitung des Pilzes in den folgenden Jahren „ Inkarnatklee . n 180,00—200,0 


einzuſchränken, iſt beſonders auf ein luftiges Aufbewah⸗ 
ren der Körner auf dem Speicher acht zu geben. Auch 
iſt auf den Riſpen und Aehren des Getreides die Larve 
der Fritfliege des öfteren bemerkt worden, ebenfalls die 
Larve der Halmweſpe in der unteren Hälfte des Halmes. 
Gegen beide Schädlinge iſt das Stoppelſchälen, Vernich⸗ 
tung der Stoppelrückſtände und der aufgegangenen Ge- 
treidepflanzen das wirkſamſte Bekämpfungsmittel. Bei 
den Kartoffeln wird weiter über Schwarzbeinigkeit, 
Blattrollkrankheit und über die Krautfäule geklagt. In 
den Rüben, Erbſen und der Zichorie iſt die Raupe der 
Gamma- oder Ypſiloneule weiterhin ſchädlich tätig. 

Von den Tierſeuchen tritt bei Pferden außer der 
bisher gemeldeten Druſe auch der Rotz in Pommerellen 
auf. Im Kreiſe Wirſitz iſt die Schweineſeuche unter den 
Ferkeln aufgetreten. Es iſt auch möglich, daß, wie es 
in der warmen Jahreszeit des öfteren der Fall iſt, wir 
es hier mit der Schweinetuberkuloſe zu tun haben. Dieſe 
Krankheit wird bekanntlich durch nicht genügend erhitzte 
Magermilch leicht in die Schweinebeſtände eingeſchleppt. 
Es iſt in beiden Fällen eine ſofortige Trennung der 
erkrankten Tiere von den geſunden vorzunehmen. Die 
Schweineſeuche unterliegt außerdem der Anzeigepflicht. 

Gewiſſe wirtſchaftliche Schwierigkeiten bereitet der 
Futtermangel. Soweit es ſich bisher überſehen läßt, 
werden wir infolge des ungünſtigen 1 und des 
trockenen Sommers einen Futterausfall beim Wieſen⸗ 
und Kleeheu von 30—40 Prozent zu verzeichnen haben. 
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Getreide: In den letzten Tagen hat das Angebot in Neu⸗ 
Roggen e MAE: ſtark eingeſetzt und ſind die Qualitäten, 
die an den Markt kommen, ſehr befriedigend. Roggen wird mit 
einem. holl, Gewicht von 118/125 Pfd. abgeladen. Die Preisbaſis 
für Neu = Roggen ift die gleiche wie für Alt⸗Roggen geblieben, 
nämlich 39,75 bis 40,50 zł je nach Lage der Station. Ob die Preiſe 
in nächſter Zeit eine Anderung erfahren werden, hängt mehr oder 
weniger von der Nachfrage in Mehl und von dem Angebot in Roggen 
ab. Die an den Markt kommenden Quantitäten ſind bisher von den 
Mühlen glatt aufgenommen worden. — Neuer Weizen wird bete 
einzelt angeboten und bewegen ſich die Pveiſe heute ungefähr auf 
48 bis 49 zł per 100 kg. Alt⸗Wekzen ift gefragt, da die Bäcker lieber 
Mehl von altem Weizen als von neuem Weizen kaufen. — Die 
Ernte in Gerſte iſt qualitativ und quantitativ ſehr gut. Auch muß 
berückſichtigt werden, daß infolge der Auswinterung die Anbaufläche 
R 112 75 geworden ift, wodurch die Preiſe wohl einen Rückgang er⸗ 
ahren werden. Es wurden augenblicklich Preiſe von 4042.50 21 
per 100 kg je nach Quglität gezahlt. — Hafer kommt vereinzelt an 
en Markt und liegen Preisgebote von 37,50 bis 38,50 zł vor. Die 
a nicht überall glänzend ſte hen, weshalb Meinungen 
eſtehen, daß der Hafer in diefem Jahre teuer wird. Ob und in wie⸗ 
weit dieſelben berechtigt find, wird fid noch ſpäter zeigen. — Winter- 
perite, die immer noch für Futterzweche gefragt ift, wird faſt gar nicht 
Z da die Beſitzer don Ware dieſelbe für Sgatzwecke zurück⸗ 
halten. FR i 


Futtermittel. Die Nachfrage nach Getreidekleie ih 
ſchwaſch; wenn trotzdem die Preiſe für Wei zenkleie etwas 
angezogen haben, jo kommt darin die Ta tſache zum Ausdruck, daß 
die Mühlen durch die Ausfuhrmöglichkeit etwas Luft bekommen 
haben und damit in die Lage kommen, das bisherige Mißverhältnis 

egenüber Roggenkleie etwas auszugleichen. Für Kraft⸗ 
uttermittel herrſcht durchgehend fefte Stimmung. Alle Kuchen⸗ 
forten, wie Leinkuchen, Sonnenblümenkuche n, 
Erdnußkuchen ujw, haben im Preiſe angezogen, ohne indes 
zum Kaufe zu reizen. Die Weiterentwickelung der Marktlage dürfte 
weſentlich vom Ausfall der Hackfruchternte abhängen, deren voraus⸗ 
ſichtlicher Ertrag verſchieden beurteilt wird. EG 

Düngemittel. Die Abforderungen in Deutjhem Ka li⸗ 
ſa lz ſind ſehr groß, jie können ſowohl hinſichtlich der Menge als 
auch der Abliefe rungstermine voll befriedigt werden. Der ſtarke 
Bedarf beruht auf der Tatſache, daß inländiſche Sal ze nur in be⸗ 
ſcheidenem Umfange verfügbar waren. Der Bedarf in TH onaga 
phosphatme hl fteigt dauernd trotz der inzwiſchen geſtiegenen 
Preiſe. Es beſtäti e auch hier, daß die Erkenntnis von der Preis⸗ 
würdigkeit eines Be arfsartikels nur langſam Boden gewinnt und 
dann meiſt von einer Preisſteigerung begleitet wird, die durch die 
ſtärkere Nachfrage begründet iſt. Wir glauben, daß das Intereſſe 
für Thomasmehl angeſichts der anerkannt guten Düngeſwirkun 
und in Anſehun ber iu en Preislage weiter zunehmen wir 
und wir ARENIE ſelbſt für Spätherbſt⸗Winterbedarf die jetzige 
günſtige Bezugsbaſis zu benutzen. Der Bedarf in Super ⸗ 

hospha f it normal, die Preiſe find unverändert, Kalte 
ck off, indet. ſchlank Abſatz. Schwe felſaure s 
Ammoniak iſt preiswert und findet mehr und mehr Beachtung, 
Die Wirkung von Norge ſalpe ter im Vergleich zu Chileſalpeter 
hat allgemein befriedigt, wie uns von unſeren Abnehmern beſtätigt 
wird. Wir erneuern wie im Vorjahre die meea befofgte An⸗ 
regung, die Entwickelung der Winterfantim Herbit durch Anwendung 
von leichtlöslichem Stickstoff zu unterſtützen. Wir empfehlen dazu 


zwecken auch in kleinen Poſten ab unſeren Lägern liefern können. 
Die Tendenz für Chileſalpete rift ungeklärt. Die reislage 
für Frühjahrslieferung wird höher gehalten. Wir glauben zum 
Abwarten raten zu ſollen, falls 1 5 zum Eindecken des Bedarfs 
beſtehen folfte. Wir haben ſchon im Vorjahre auf die ſcharſe Kon⸗ 
kurrenz der Stickſtoffträger untereinander hingewieſen un tate 
ächlich hat es der Chilefalpeter nicht mehr fertig gebracht, eine wilde 
auſſebewegung zu inſzenieren, wie es ihm noch im Jahre vorher 
möglich war. Die Luftſtickſtoffträger brechen fih mehr und mehr 
Bahn und drängen langſam aber ficher den Bedarf an Chileſalpeter 
zuciid, der fih auf die Dauer nur noch mit Preisrückgängen vere 
teidigen kann, denn es bringt nach und nach die Einſtellung durch, 
daß es nicht immer Chile ſalpeter fein muß. ; 
Maſchinen: Die Abrufe in Bindegarn waren in dieſem Jahr 
bedeutend größer als in dem Vorjahr, da in dieſem Jahre Binde: 
mäher wieder zahlreicher verwendet wurden. Wir haben inzwiſchen 
neue Transporte in Bindegarn hereinbekommen und können dase 
elbe ſolange der Vorrat reicht, zu alten Preiſen und Bedingungen 
ofort von unſerem Poſener Lager liefern. Soweit noch Ersatzteile 


und Meſſerklingen gebraucht werden, bitten wir auf unſer Lage 
zurückzugreifen. : 

Zum Ausdruſch der Ernte empfehlen wir; Breitdref iż 
Fabrikat Mecentra. Dieje Maſchinen entſprechen den von Jgehne 
Sohn, Landsberg a. W. hergeſtellten Breitdreſchern in der Größe, 
Nr. 5 und liefern wir dieſelben in der beſtbekannten guten Aus⸗ 
führung aus erſtklaſſi ER Material bis auf weiteres zu Dem killen 
Preiſe von 21 950 ir das Stiid einſchl. . ab unſer 
Fabrik in Międzychód. Zum Antrieb die aſchine en iche 
wir unſere ebenfalls in der Fabrik Miedzychod hergeſtellten Siche 


Wolle: In guten Qualitäten ift Nachfrage vorhanden, 11 "8 


vorzugswveife den preiswürdigen Norgejalpetet, den wir zu Verſuchs⸗ 


le. 
ür Getreidemäher und Garbenbinder, beſonders komplette ef 
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eits⸗Göpel, für bie ſich der Preis auf zł 1— für das Kilogramm 
ellt. Auch dieſer Preis ift als äußerſt giinftig zu bezeichnen. Für 
größere Bertiebe empfehlen wir die Motor 
„Landfre und“. Es handelt fih bei dieſer Maſchine um eine 
Motordreſchmaſchine neueſter Konſtruktion, die bei einem Kraft⸗ 
bedarf von 5—6 Ps eine ſtündliche Leiſtung von 12—15 Zentner 
aufweiſt. Die Maſchine wird geliefert mit doppelter A 
Schwingſchüttler, Spreugebläfe, ſämtliche Wellen laufen in Kugel⸗ 
lagern, dabei tellt fih der Preis nur auf ca. 5000, — zł inkl. Fracht 
und Zoll ab Lager Poſen. Man kann dieſe Maſchine mit Recht als 
die z. Zt. billigſte Motordreſchmaſchine dieſer Art bezeichnen. Wir 
haben bereits eine große Anzahl dieſer Maſchinen a 1 und 
ſtehen auf Wunſch mit jeder weiteren Auskunft darüber gern zur 
Verfügung. Auch paſſende Antriebsmotore können wir preiswert 
dazu liefern. An Dampfdreſchmaſchinen empfehlen wir die Original⸗ 
fabrikate der Firmen Heinrich Lanz, Mannheim und Th. Flöther, 
Gaſſen i. / Lauſitz. Wir find in der Lage, bei dem A dieſer 
Maſchinen beſonde rs günſtige Bedingungen zu ſtellen und liegt es 
im eigenſten Intereſſe unſerer Abnehmer, daß fie, be por fie fih zum 
Ankauf entſchließen, unſere Offerten einforden. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit möchten wir darauf aufmerkſam machen, daß wir gebrauchte 
Dreſchmaſchinen jund Lokomobilen, die wir beim Verkauf neuer 
Maſchinen in Zahlung genommen haben und in unſerer Werkſtatt 
ſachgemäß und gründlich durchrepgriert haben, günſtig abgeben 
können, wobei wir jede Garantie für einwandfreies Arbeiten der 
Maſchine übernehmen. Es handelt ſich dabei ſowohl um Lokomobilen 
als auch Dreſchmaſchinen in den renomierten Fabrikaten und ver⸗ 
ſchiedenen Größen. 5 
Wenn auch z. Zt. noch die Ernte in vollem Gange ift, je empfiehlt 
es ſich doch ſchon jetzt, der Anſchaffung der für die Herbſtbeſtellung 
benötigten Maſchinen wie: Pflüge, Düngerſtre ue r, Drill- 
maſchinen uſw. näherzutreten. Wir haben bereits wiederholt 
darauf hinge wieſen, daß mit Pflügen und Kultivatoren 5; Zt. mit 
längeren Lieferfriſten gerechnet werden muß, und das dieſe Ma⸗ 
ſchinen, trotzdem ſie im 
zeitig beſtellt werden müſſen, wenn ſie zur Bedarfszeit an Ort 
und Stelle ſein ſollen. Bei Drillmaſchinen und Düngerſtreuern, 
bei den ausländiſche Fabrikate bevorzugt werden, iſt es ganz 
beſonders wichtig, ſich rechtzeitig über das Fabrikat uſw. ſchlüſſig 
: zu werden, damit etwaige Sonde rwünſche bezügl. Ausrüſtung der 
; Maſchine berückſichtigt werden können und auch mit rechtzeitiger 
Lieferung gerechnet werden kann. An Düngerſtreuern können wir 
bis auf weiteres ſofort vom Lager liefern Original Weſt⸗ 
= li 5 und Feinſtre uwalze, Kettendüngerſtreuer 
ri gina 
ginalfabrikat „Dehne“. 
ommeranig gelten i 
treuer. Bei dem Di 
Maſchinen, die auch i 
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gern gekauft werden. 


wobei wir bemerken, daß die Preiſe für Düngerſtreuer feit der 
Ausſtellung der deutſchen Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft Anfang 
; muar erhöht worden find, während wir ſolange unſere Lager- 
8 beſtände reichen, noch zu den alten Preiſen liefern können. 


Preistabelle für Futtermittel 


auf Grund unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
Rdw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 


(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


5 Gy nach a) 
FE = 
Futtermittel 3 ; HE 2 
RER —ó 
| A . AR E i 
| Roggenkleiee 0,8 | 3,06 0,70 
j Weizentleie . . „ . 1,1 | 2,70: 0,62 0,55 
| Reisfuttermehl. 6,0 | 6,30 0,56 | 60 | 0,63 
MECZE > 6,6 | 7,27 0,58 | 83 | 0. 
EEE RER 72 | 6,39 0,77] 62 | 0,74 
Gerſte SPA 6,1 | 6,72 057 | 770,5 
Neu⸗Roggen 8,7 | 4,60 0,56 79 1 0, 
Leinkuchen 27,2 | 2,02 0,76 | 89 | 0,62 
Rapskuchen 23,0 | 1,95 0,74 | 73 | 0,62 
Sonnenbl.⸗Kuchen —| 32,4 | 1,60 0,721 89 | 0,58 
Gdnuptuhen . . . —| 45,2 | 1,32 0,77 | 115 | 0,52 
‚Baumwolit.- Mehl . e| 64—| 39,5 | 1,77 0,89 | 100 | 0,64 
SR ee —| 163 | 3,18 0,671 82 | 0,62 
almkernkuchen . |28/28]46—]| 13,1 | 3,44 064 | 73 | 0,62 


Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
ję laſſen, daß die geſundheitliche Bejdhaffen 155 eines u 1010 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchaften find, die den Erfolg der Anwendung 
entfeheidend beeinfluſſen, in einen rechneriſchen Gegenderſtelung, fie fie 
: eine Futterwerttabelle darſtellt, aber leier: nicht zum Sabeu kommen 
— Kn 8indid. Zentral⸗Genoſſenſchaft. 
; Spöldz. z Ogr. ódp. 


reſchmaſchine 


Inland hergeſtellt werden, möglichſtrecht⸗ 


Pommerania, Düngerſtreuer Triumph, Ori⸗ 


0,40 Ztoty. i 


l ; d Arbeitsbreite von 3 Meter einjpännig 
gefahren werden können, und die gerade in letzter Zeit wieder recht 
Mit billigster Offerte tehen wir auf Wunſch gern zu Dienſten, 


f Kaſtkate 140-180, 


Der Durchſchnittspreis 


für Roggen beträgt im Monat Juli 1928 pro dz 42,23 złę 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht 
für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 
da für dieſe der Tarifkontrakt maß⸗ 
gebend iſt. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Abt. V. 


Amkliche Notierungen der Poſener Gekreidebörſe 
vom 8. Auguſt 1928. Far 100 kg in Błoty: 


Weizen 49.00 51.00] Weizenkleie . . . 26.50 — 27.59, 
Neu⸗Roggen lrocken 37.50 — 39.00 Roggenfleie , . . . 31.00—32.00 


Weizenmehl (65%) 69.00 — 73.00 Raps . . . . . . 65.00— 70.00 
et (65%) 58.50 Blaue Lupinen —.— 
Roggenmehl (70%) 56.50 Gelbe Lupinen —.— 
Hafer neu . 35.00 36.50 Roggenſtroh gepreßt 4.25—4.75 
Braugerſte . 37.50 39.50 Heu loje (neues) 9.00 — 10.00 


Geſamttendenz ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 8. Auguit 1928. 

Butter 3,00—3,20, Eier 2,50, Milch 0,40, Sahne 2,60—3,20, 
Quark 0,70, Stachelbeeren 0,70, Johannisbeeren 0,40—0,60, Biau 
beeren 0,80, Kirſchen 0,30—0,50, Apfel 0,35 — 0,50, Birnen 0,50 — 0,70, 
Schoten 0,35, Schnittbohnen 0,35, Tomaten 2,40, Kohlrabi 0,25, Gurt 
0,35—0,60, Blumenkohl 0,40—0,80, Radieschen 0,15, Salat 0,15, 
Mohrrüben 0,10, Spinat 0,35, Rote Nüben 0,10, Zwiebeln 0,35, 
2 Pfd. Kartoffeln 0,52, Friſcher Speck 1,60, Näucher⸗Speck 1,80—2,10, 
Schweinefleiſch 1,60—1,80, Rindfleiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch 1,50 — 1,70, 
Hammelfleiſch 1,50, Ente 5,00—7,00, Huhn 2,50—4,50, Paar Tauben 
1,60, Zander 2,40—2,80, Hechte 1,60 — 1.80, Aale 2,00—2,50, Karauſchen 
0,80—1,40, Weißfiſche 0,80, Schock Krebſe 8,00 — 12,00 zł. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen 


AE a BY 05 E KE TEE EEE EN 

lacht und Diehhof Poznaxgxg. 
ZEE Freitag, den 3. Augnuſt 1928. 
Es wurden aufgetrieben: 18 Rinder (darunter 6 Bullen, 
12 Kühe und Färſen), 220 Schweine, 150 Kälber, 34 Schafe, 
366 Ziegen, zuſammen 788 Tiere. ; 

Ferkel das Paar 35 bis 55. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert 

Dienstag, den 7. Auguſt 1928. 

Es wurden aufgetrieben: 495 Rinder (darunter 67 Ochſen, 
150 Bullen, 278 Kühe und Färſen), 2468 Schweine, 500 Kälber, 
295 Schafe, zuſammen 3758 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: ; 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, von höchſtem 
Schlachtwert 164—168, vollfleiſchige jüngere 140150, mäßig 
genährte junge und gut genährte ältere 124—130. — Färſen 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 172—180, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färſen 152—156, mäßig ge- 
nährte Kühe und Färſen 130—140, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 108—116. = $ 

Kälber: Dejte, gemäſtete Kälber 170, mittelmäßig gemäſtete 
Kälber und Säuger beſter Sorte 156—160, weniger gemäſtete 
Kälber und gute Säuger 146—150, minderwertige Säuger 130 
bis 140. 

Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 156—160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und 
gut genährte junge Schafe 130—140, mäßig genährte Hammel 
und Schafe 116. 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 216 
bis 220, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 208212, 


* 


vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 200—204, fleiſchige 


Schweine von mehr als 80 Kg. 188192, Sauen und ſpäle 
Märktverlauf: belebt, für Rinder ruhig. 
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Berliner Butternotierung 

vom 31 Juli 1928. : 

Die Kommiſſion nolierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß⸗ 

handel, Fracht und Gebinde zu Küufers Laſten, für 1 Pfund in Mark 
für 1. Sorte 1.74, 2. Sorte 1.57, abfallende 1.40. 


[52] Molkereiweſen. 52 


Landwirte, kühlt die milch! 


In den Sommermonaten und beſonders an den 
heißen Tagen kann man immer wieder die Beobachtung 
machen, daß ſaure bzw. anſaure Milch zur Molkerei ge⸗ 
liefert wird. Wird nun von der Molkereileitung ſolche 
Milch zurückgeſchickt, ſo wird gewöhnlich gleich gegen die 
Molkerei zu Felde gezogen, und zwar ohne Berechtigung, 
denn von ſauerer oder gar dicker Milch tadelloſe Pro⸗ 
dukte herzuſtellen, iſt nicht möglich. 

Alle mit der Milchgewinnung und behandlung De- 
trauten Perſonen ſollten deshalb beſtrebt ſein, die Milch 
ſo reinlich wie möglich zu gewinnen, und ſie dann ſofort 
zu kühlen. ; 

Am beiten geſchieht dieſes, indem man die Milch 
über einen Kühler laufen läßt, wobei gleichzeitig eine 
Entluftung der Milch ſtattfindet. Derartige Kühler be⸗ 
anſpruchen wenig Platz und dürften ſich in jeder Milch⸗ 
kammer aufſtellen laſſen. Die Anſchaffungskoſten eines 
lolchen Gerätes, welches von allen Molkereimaſchinen⸗ 


firmen geliefert wird, machen ſich ſchnell bezahlt, da | 


Ausfälle infolge von Lieferung ſaurer Milch nicht vor⸗ 
Wi) nn . = 


Iſt kein Kühler ve 


handen, jo helfe man fi, da⸗ 


durch, daß man die Kannen bis zum Hals in ein Baſin 
ſetzt, welches mit kaltem Waſſer gefüllt iſt, die Milch 


des öfteren umrührt und wieder friſches Waſſer in das 
Baſſin leitet. Am beſten iſt es, wenn man die Milch in 
fließendes Waſſer ſetzen kann, oder aber das Baſſin ſo 


einrichtet, daß dauernd kaltes Waſſer zuläuft, welches 


an einer anderen Stelle wieder ablaufen kann. Es darf 
natürlich nicht vorkommen, daß Waſſer in die Milch 
läuft, denn dieſes iſt Milchfälſchung und wird beſtraft. 
Auf dem Transport kann man die Milch dadurch 
kühl halten, daß man Decken oder dergleichen in kaltes 
Waſſer bringt und dieſe dann auf die Milchkannen legt. 
Dieſes einfache Mittel ſollte an den heißen Tagen beim 
Transport der Milch ſtets angewendet werden. 
Landwirte, ſorgt dafür, daß nur tadelloſe Milch 
pu Molkerei kommt, denn nur aus guter Milch laſſen 
ſich gute Produkte herſtellen. Durch Lieferung einwand⸗ 
freier Milch trägt der Milchlieferant dazu bei, daß 
höchſte Preiſe erzielt werden. ; - 


[20] Schweine. J4⁰ 


Schwere Sorgen der deutſchen Schweinezüchter 
und ⸗mäſter — eine zeitgemäße Betrachtung. 


Da die Schweineausfuhr aus Polen immer mehr 
zunimmt, müſſen auch die hieſigen Züchter die An⸗ 


ſprüche des Marktes berückſichtigen und den hier 


gemachten Ausführungen, die auch für uns zutreffen, 
gerecht werden. Die Schriftleitung. 


Von Direktor Kar! Müller, Ruhlsdorf. 


Ans Schweine züchtern und mäſtern bereiten die dauernd 


ſchlechten Preiſe der Schweine eine ſehr große Sorge. Zwiſchen 


den Futtermittelpreiſen und den Preiſen für Schlachtſchweine 


beſteht ein ungünſtiges Verhältnis. Die hohen Futtermittel⸗ 
preiſe haben in letzter Zeit fogar noch eine Steigerung erfahren, 


und mäſtern verlangte man damals möglichſt fette Schweine, 


öffnet hat und uns mit billigem Fett verſieht, haben ſich die 


Futterſtoffen verſorgt, aber wir haben fo schnell noch nicht 
die Schweine umzüchten können, die der verwöhnten, Be⸗ 
völkerung nur mageres Fleiſch liefern ſollen 


dahin beantworten, daß die Anſprüche der Konſumenten 
dauernd ſo bleiben werden, daß man alſo ſtets magere Schweine 


unſerer Bevölkerung derart umſtellt, daß das Verhältnis 


fleiſch anderſeits ein anderes wird, wie dies beiſpielsweiſe in 


das Fleiſch teuer verkaufen. Hierbei führt man ſtets die Preiſe 


wohingegen die niederen Schweinepreiſe nicht die Tendenz 
haben, zu ſteigen. Der Grund liegt darin, daß das Angebot 
an Maſtſchweinen ein viel zu großes iſt. Die Auftriebszahlen 
auf den großen Schlachtviehmärkten reden hierüber eine 
eindringliche Sprache. 

Zwar wiſſen wir, daß nach der ſchlechten Zeit wieder 
eine beſſere kommt, und ſo iſt auch ſetzt damit zu rechnen, 
daß wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte d. Js. die Preiſe für 
Schlachtſchweine ſteigen werden. Bis dahin iſt jedoch noch 
viel Zeit und Gelegenheit für den Mäſter, Geld zu verlieren. 
Bedauerlich iſt nur, daß es kaum möglich ſein wird, dieſe 
dauernden Preisſchwankungen, die verſchiedene Urſachen haben 
können, auf die hier nicht eingegangen werden ſoll, zu be⸗ 
ſeitigen. 

Wollen wir die Zukunft der deutſchen Schweinezucht 
und -maft ergründen, jo müſſen wir aus der Vergangenheit 
und Gegenwart lernen. Unſere Bevölkerung, die bekanntlich 
ihren großen Fleiſchbedarf zu etwa 2/, aus Schweinefleiſch 
und nur zu */, aus Rind- und Schaffleiſch deckt, war vor dem 
Kriege bereits ſehr wähleriſch, doch wurde auf dem Lande 
noch einfach gelebt. Der Krieg hat bekanntlich die ganze Er⸗ 
nährung umgeworfen und bei der Abſperrung vom Ausland 
trat eine gewaltige Fettnot ein. Von uns Schweinezüchtern 


was leider bei der geringen zur Verfügung ſtehenden Futter⸗ 
menge nicht immer ganz leicht war. : RRS 
Jetzt, nachdem das Ausland wieder jeine Pforten ge“ 
Anſprüche unſerer Verbraucher abermals geändert. Man 
ſchreit heute nach Fleiſch — magerem Fleiſch. Wir Schweine⸗ 
züchter und ⸗mäſter verfügen wohl über reichliche Futter- 
mengen, da neben den im ulande erzeugten großen Kartoffel⸗ 
mengen uns das Ausland wieder mit Mais und anderen 


* na 


Eine Frage ift zunächſt zu beantworten. Werden die 
Auſprüche der Konſumentenſchaft jo bleiben wie jetzt oder 
werden ſie abermals eine baldige Anderung erfahren? Denn 
wir können ja unſere Schweine nicht dauernd nach verſchiedenen 
Richtungen hin umzüchten. Leider müſſen wir dieſe Frage 


verlangt, da das Fett auch in Zukunft billig eingeführt werden 
kann. Es iſt aber auch nicht anzunehmen, daß ſich der Geſchmack 


zwiſchen Schweinefleiſch einerſeits und Rind⸗ und Schaf⸗ 


England und Frankreich der Fall iſt. Wir müſſen uns damit 
abfinden, daß der Deutſche ein Schweinefleiſcheſſer iſt und 
an und von uns Züchtern und Mäſtern ein mageres Schwein 
verlaugt. i RE żę 
Bei den heutigen niedrigen Preiſen für Schweinefleiſch 
iſt es ſehr naheliegend, daß die Mehrzahl des fleiſchkaufenden 
Publikums nur die beſten Teile des Schweines, wie Kotelett, 
Filet, Schinken, verlangt, wohingegen die weniger wertvollen 
Teile, wie Speck, Bauchfleiſch, Kochwurſt, nur wenig nach⸗ 
gefragt werden. Man hört vielfach die Meinung vertreten, 
daß die Ladenfleiſcher beim Landwirt ſehr billig kaufen und 


für die wertvollen Teile an, vergißt aber, daß die weniger 
wertvollen in größerer Menge vorhanden ſind. Aus dieſem 
Grunde hat der Ladenfleiſcher einen ſchweren Stand. Jeder 
will das Beſte haben und keiner das weniger Gute. Die 
Schweine müßten heute nur aus Kotelett und Schinken be⸗ 
ſtehen. — Dieſer Zug nach dem mageren Fleiſch macht ſich 
aber nicht nur in der Stadt, ſondern auch auf dem Lande 
bemerkbar, werden doch draußen längſt nicht mehr die ſchweren 
Schweine geſchlachtet wie früher. Auch die Land bevölkerung, 
lehnt das Fett ab. Es wäre doch intereſſant, wenn jeder in 
ſeinem Bekanntenkreiſe die Umfrage halten würde, A wohl 
gern Schweinefett ißt. Ich glaube nicht, daß ſich eine große 
Zahl finden wird. a A 
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Welche Wege ſtehen uns Züchtern und Mäſtern offen, 
um zu dem anzuſtrebenden Ziel der Erzeugung magerer 
Schweine zu gelangen? Wir können 1. durch Züchtung und 
2. durch Fütterung etwas erreichen. 

In der Tierzüchtung ift uns befannt, j 
ſchaften teils ererbt und teils erworben find.. Es iſt deshalb 
mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Fleiſchwüchſigkeit 
eine dieſer Eigenſchaften iſt. Verwendet man nun zur Zucht 
bewußt dauernd fleiſchwüchſige Schweine, ſo iſt anzunehmen, 
daß das Fleiſchwachstum durch dieſe bewußte Züchtung noch 
geſteigert wird. Die Schwierigkeit beſteht nur darin, die 
Eigenſchaft der Fleiſchbildung zu erkennen. Zwar gibt der 
äußere Körperbau Anhaltspunkte für die Beurteilung nach 
Fleiſch und Fett, es muß auch zugegeben werden, daß es 
Menſchen gibt, die am lebenden Tier häufig die richtige Beur⸗ 
teilung vornehmen können. Sichere Merkmale zur Feſtſtellunt 
des Verhältniſſes zwiſchen Fleiſch und Fett kennen wir jedoch 
nicht. Man kann leider nicht in das Tier hineinſehen. Weſent⸗ 


lich günſtiger liegen beiſpielsweiſe die Verhältniſſe bei der 


Farbe der Schweine. Wir können mit dem bloßen Auge 


leicht feſtſtellen, welche Körperteile weiß und welche ſchwarz 
ſind. Wenn die Beurteilung der Fleiſchigkeit auch ſo einfach 


wäre, wie die der Farbe, fo hätten wir ein leichtes Spiel. Sicher 
iſt-aber, daß es Schweine gibt, die fich durch ein großes Fleiſch⸗ 
bildungsvermögen auszeichnen. Bei den dauernden Aus⸗ 
ſchlachtungen in der Verſuchswirtſchaft Ruhlsdorf, die wir 
unter genaueſter Kontrolle eingehend zur Durchführung 
bringen, haben wir dieſe oft beobachtet. Wir konnten bei⸗ 


ſpielsweiſe bei gleicher Fütterung und gleicher Raſſezugehörig⸗ 
keit Tiere ermitteln, die mit 80 kg Lebendgewicht fett waren 


und andere, die mit 100 kg Lebendgewicht den Ladenfleiſcher 
in Fleiſchwüchſigkeit befriedigten. 5 
„Das Geheimnis der Züchtung beſteht alfo darin, die 
fleiſchwüchſigſten Tiere zur Zucht zu verwenden unter dauernder 
Zurückweiſung der fetten Tiere. — So leicht dieſer Satz auf⸗ 
geſtellt werden kann, ſo ſchwierig iſt er aber durchzuführen, 
da man ja erſt nach dem Tode der Tiere die Menge an Fleiſch 
und Fett meſſen kann, und nun die Tiere zur Zucht nicht 


= mehr verwendbar find. Wir kommen hier aus der Schwierig- 
keit nur dann heraus, wenn wir die gezüchteten Tiere auf 


ihre innere Beſchaffenheit genau unterſuchen und diejenige 
Zuchteber und Zuchtſauen, von denen die fleiſchwüchſigſten 
Maſtſchweine ſtammen, ermitteln und mit deren Nachkommen 
weiterzüchten. ; ; : 


Daß bei dieſer Frage die Raſſe eine Rolle ſpielt, ift wohl 
ſelbſtverſtändlich. Anzunehmen iſt, daß die kleinraſſigen Tiere 
Schlachtſchweine von beiſpielsweiſe 100 kg Lebendgewicht 
erzeugen, die wenig Fleiſch und viel Fett beſitzen. Anderſeits 
werden große tiefe Tiere im gleichen Gewicht Schlachtſchweine 
liefern, die eine größere Fleiſchmenge haben. Es wird aber 
auch angenommen werden können, daß es innerhalb jeder 
Raſſe Stämme gibt, die ſich durch große Fleiſchbildung aus⸗ 
finden und berufen ſind, zur Weiterzucht Verwendung zu 
inden. : 


Tas Ziel, ein möglichſt fleiſchreiches Schwein zu erzeugen 
kann jedoch nur dann erreicht werden, wein neben 35 al: 
tungsarbeit die richtige Fütterung einhergeht. Erfahrungs⸗ 
gemäß bilden wachſende Tiere Fleiſch (Muskeln), ausgewachſene 
Tiere hingegen ſetzen nur Fett an. Bei guter Fütterung 
bildet nun ein wachſendes Schwein erſtens Fleiſch und zweitens 
Fett. Man verlangt von einem Schwein im Alter von 6 bis 
7 Monaten bei einem Lebendgewicht von 100 kg die Schlacht⸗ 
reife. Da das Schwein jedoch im Alter von 6 bis 7 Monaten 
noch nicht ausgewachſen iſt und die Fähigkeit zur Muskel⸗ 
bildung noch nicht voll ausgenutzt hat, iſt eine erhebliche 
Menge Fett zum Anſatz gelangt. Da das Fleiſchwachstum 
ſich nach beſtimmten Naturgeſetzen richtet und durch inten⸗ 
ſivſte Fütterung nicht weiter geſteigert werden kann, gehört 
alſo ein beſtimmtes Alter der Tiere dazu, um verhältnismäßig 
biel Fleiſch zu bilden. Uns will es deshalb ſcheinen, als wenn 
die übertriebene Schnellmaſt, die ſich vielleicht fütterungs⸗ 
techniſch rechtfertigen läßt, nicht zum Ziel führt, d. h. Schweine 


daß die Eigen⸗ 


Läuferzeit zwiſchen Ferkel⸗ und Maſtzeit wird in Zukunft 
wahrſcheinlich an Bedeutung gewinnen. Zwar loſtet dieſe 
Maſtme thode mit Vorbereitung mehr Zeit, doch liegt auch 


maſt iſt teuer! 

Wenn nun der Maſt mit Vorbereitung das Wort geredet 
werden muß, ſo iſt ſtreng darauf zu achten, daß während der 
eingeſchobenen Läuferzeit den Tieren die gleichen Eiweiß⸗ 
mengen im Futter zur Verfügung ſtehen müſſen, wie ſie im 
erſten Stadium der Schnellmaſt gegeben werden, damit die 


der Ladenfleiſcher weiß, daß er aus einem beſtimmten Stall 


dieſe entgehen zu laſſen, da ſie ja eine verhältnismäßig größere 
Menge von wertvollen Fleiſchteilen, die er zu hohen Preiſen 
verkaufen kann, beſitzen. Weiter hört man die Meinung ver⸗ 
treten, daß man ja nicht Schnellmaſtſchweine mit 100 kg, 
ſondern vielleicht nur mit 80 kg ſchlachten kann. Damit iſt 
aber dem Ladenfleiſcher auch nicht gedient, denn das Ver⸗ 
hältnis von Fleiſch zu Fett iſt beinahe das gleiche. Auch ver⸗ 


magere Stücke von den wertvollen Teilen (Karbonade) Ein 
vorzeitiger Maſtſchluß bei der Schnellmaſt it alſo auch falſch. 


reitung das Tier erzeugen, welches heute verlangt wird. 

Es hat wenig Wert, wenn wir heute über die ſchlechten 
Schweinepreiſe ſchimpfen und nichts dazu tun, um uns den 
Wünſchen der Konſumenten angupajjen. Man hört heute fo 


Fleiſchbildung (Muskel) geſichert ift. Der Unterſchied beſteht, 
nur darin, daß ftatt der großen Menge fettbildender Stärke, roh⸗ 
faferreiche Futtermittel, wie Grünfutter, Spreu, Kleie uſw. ein⸗ 
geſchoben werden, die wohl das Gefühl der Sättigung hervor⸗ 
rufen, aber kein Fett bilden. Nach einer etwa zweimonat⸗ 
lichen Vorbereitung ſetzt dann die eigentliche Maſtzeit ein. 
Nun werden viele fagen: „Ja, der Fleiſcher bezahlt ja dio 
Qualität nicht.“ Bisher war das auch richtig. Wenn aber 


Die Maſt mit Vorbereitung, d h. mit Einſchaltung der 


wieder darin eine Erſparnis, daß die fleiſchigen Tiere billiger 
zu erzeugen find als die fetten. — Fleiſchmaſt ift billig, Fett- 
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fleiſchige Schweine bekommt, jo würde er töricht fein, ſich 


langt das Publikum von dem Ladenfleiſther möglichſt groge 
Wir ſehen, daß wir wahrſcheinlich bei der Maſt mit Vorbe⸗ 
häufig von „Qualitätslieferung“. Wir werden auch bei der 


Lieferung von Maſtſchweinen uns mehr als bisher um die 
Qualität kümmern müſſen. Das planloſe Züchten und Mäſten 


muß aufhören und einer ſyſtematiſchen Zucht und Fütterung 


mit dem Streben nach einem fleiſchwüchſigen Schwein Platz 


machen. Die Aufgabe ift ſchwierig und der Weg ift lang, doch 


wiſſen wir, daß er zum Ziele führt. Die erſten Anfänge nach 


dieſer Richtung hin ſind in Deutſchland ſchon gemacht worden. 


Das Syſtem der Leiſtungsprüfung in Zucht und Maſt muß 
unter allen Umſtänden weiter ausgebaut werden, damit wir 
Schweinezüchter und -mäfter ſolche Tiere der Bevölkerung 
zur Verfügung ſtellen, die gewünſcht werden und die höchſten 
Preiſe erzielen. . 


| 44 | Derbandsangelegenheiten. | 34 | 


Käſeprüfung! 


In Verbindung mit der kommenden Herbſtbutterprüfung 5 


wird auch eine Käſeprüfung abgehalten werden. Da nur konſum⸗ 
fähige reife Ware geprüft wird, halten wir es für angebracht, 


die Fabrikanten ſchon jetzt darauf aufmerkſam zu machen. 


Grüne Ware ſchaltet von der Prüfung aus. Geprüft werden 
ſämtliche Käſeſorten von Genoſſenſchafts⸗ und Privatmolkereien. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


An die Molkereien! 

Aus ſtark verunreinigter Milch kann der beſte Molkerei⸗ 
fachmann keine Qualitätsbutter herſtellen. Es iſt deshalb 
erforderlich, daß die Milchproduzenten immer wiederholt daran 
erinnert werden die Milch mittels eines Seihtuches zu ſeihen. 
Aufklebezettel „Milch ſchmutzig, beſſer ſeihen“ ſowie „mleko 
brudne, lepiej przecedzać*, werden zur Anſchaffung empfohlen. 


Ebenſo iſt dicke Milch, wo es irgend geht, dem Liefes 


ranten zurückzuſenden. „Milch dick, zurück, und mleko zsiadłe, 


techtfe j ) 2 powrotem* können ebenfalls wie obengenannte Zettel vom > 
erzeugt, die zuviel Fett beſttzenund deshalb ſchwer verkäuflichind.“ Verbande bezogen werden. ; : 


Nerband. 


ZY 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


spöldz. z og. odp. 
Bydgoszez, ul. Gdańska 162. 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. 


Fernsprecher 4291. Fernsprecher 373, 374. 
Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192, Postscheekkonto-Nr. Poznan 200182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: - 

Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszcz. Agrar- und Commerzbank Katowice O./S. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Łódź Bank für Handel und Gewerbe ) Poznan bzw. 
Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/47) Bank dla Handlu i Przemysłu Bydgoszcz. 

- Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der; > (748 

Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. 


i Erledigung aller bankmassigen Transaktionen. 
Annahme von Zloty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — Einzug von Wechseln, Schecks 
und Dokumenten. — Akkreditive. - 


Beide sind empfehlenswerf — so die 
Zentrifuge — wie die mech. Melkmaschine 
N Tow. A ifa- Lavwa 1 Poznań, Gwarna 9. 
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Sandwirtichaftliche | 


Buchführungen 


Prüfung der a. d. Gütern geführten 
Bücher, Aufftellg. der Jahresſchluß⸗ 
rechnung., Einkommenſt.⸗Erklärung 
übernimmt Kreis faxator und 
Bücherreviſor 760 


Buchwald, Bydgoszcz, 
ul. Garbary 28/29. 


Pergament- 
Packpapiere 


in Bogen und Rollen 


| Papier- u Sehreitwaren 
B. MANKE 


Poznań, - Wodna 5 
745) Telefon 51-14. 


Obwieszczenia. 


sano dzisiaj pod nr. 263 przy 
spółdzielni: „Credit“ Spółdziel- 
nia z ograniczoną odpowiedzial- 
nością, Poznań. Przedmiotem 
przedsiębiorstwa jest odtąd : 


; «aw 1. udzielanie kredytów w formie 

e rs e -| dyskontaweksli,pożyczekskryp- 
Ę k towych oraz rachunków bieżą- 
lauft und verkauft ab Speicherſeych i pożyczek, zabezpieczo- 


E. Schmidtke, Swarzędz|nych bądź hipotecznie, bądź 
Telefon 12:55 (762 U przez poręczenie, bądź zasta- 


‚I nicach Państwa ;, 


W rejestrze spółdzielni zapi- 


2 Ss 4 


vi: SEW: MIELZYNS 


KIEGO 23 if doe 


A oe 
SOMAN 671 


wem papierów wartościowych, 
wymienionych w punkcie 5; 
2. redyskonto weksli; 8. przyj- 
mowanie wkładów pieniężnych 


2 prawem wydania dowodów 


wkładowych imiennych, jednak 
bez prawa wydania takich do- 
wodów płatnych okazicielowi ; 


4. wydawanie przekazów, cze-| 4 


ków i akredytyw orąz doko- 
nywanie wypłat i wpłat wgra- 
5. < kupno 
„i sprzedaż na rachunek własn 
oraz rachunek osób trzecie 
papierów procentowych pań: 


| stwowych i -samorządowych, 


"listów zastawnych, akcyj cen- 
-iral gospodarczych i przedsię- 
biorstw, organizowanych. przez 
Spółdzielnie, ich zwiazkı lub 
centrale gospodarcze,oraz akcyj. 
Banku Polskiego; 6. odbiór 
wpłat na rachunek osób trze- 
cich, inkaso weksli i dokumen- 
tów; 7. przyjmowanie sub- 
skrypcyj na pożyczki państwo- 
we i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których mo- 


wanie do en papierów 
wartościowych i innych walo- 
rów. — Uchwałą walnego zgro- 


niono statut w 88: 1 (teryto- 
rjalną właściwość) 2 (przed- 
miot przedsiębiorstwa). 782 

Poznań, dnia-30 czerwca 1928. 
Sekretarjat 18, Sądu powiatowego. 
— — —— 


W rejestrze spółdzielni tut. 
Sądu wpisano dziś na stronie 25a 
odnośnie do spółdzielni „Spar- 


wa w punkcie 5; 8. przyjmo- |< 


madzenią z diia 24. 4. 28 zmie- | $% : 


und Darlehnskasse szółdz. 2 
4 nieogr. odpow. w Tarkowie', ts 


ze w miejsce ustępującego 
członka zarządu Augusta Oben- 
auffa wybrano. do zarządu 
Heinricha Wiesinga, rolnika 
2 Tarkowa. [800 
Inowrocław, d. 30 czerwca 1928. 
Sad Powiatowy. 


1 


ſellos: Der ſicherſte Weg zur Sta 


zielung eines guten Weines ift bi 
Verwendung von Bo 


- Stiginger Reinzuchthefe 
In Packungen für 25 und 50 Liter 
in vielen Orten der Provinz, in 
Poſen J. Gadebusch. 
Generalvertretung: (689 
C. Pirscher-Rogoźno. 
eee 900225 
Seit 80 Jahren 
erfolgt 
Entwurf und Aus führung 
d 
Wohn⸗ und Wirtſchaftsbauten 
in 
Stadt und Land 
durch 791 
$ W.6uische, Grodzisk 63 Pomat | 
früher Grätz-⸗Poſen. 2 
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Siloikrin Haarkuren 


Sebalds | Haartinktur 


sind eingetroffen!! 
DROGERJA WARSZAWSKA 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11. 


Zu J N al h al anzug e b en Steflenvermittlung! | : 
Solutkaer Winterrans |. Absaat || Bit ſuchen zu jojotf evtl. jpółer 


Ledige Hofverwalter, mit Rechnungsfüthrergeſchäften ver⸗ 
itaut, jowie ledige Rechnungsführer (Rechnungsführe- 
rinnen), der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig. Ferner 
ledige Beamte u. Aſſiſtenten. Schriftl. Meldungen an den 


Verband der Güterbeamten für Bolen 


Poznań, ul. Piekary 16/17. 


Malt De 


Seifenpulver überlegen und kostet im Laden nur : 


mus 85 Groschen = 


| Sobotka er Winterraps l. Absaat 


Preis 55. — zł per 50 kg (806 


Dominium CiołkoGo, poczia Krobi 


Bestellungen nimmt auch ae 


Posener abit U i . Poznań 
Tel. 60-77 =- Zwierzyniecka 13 EJ Saatbau 


5 bis 1 em e. kat abzugeben 


| 0110 KROPF, mo ei Kowalew, a 


[ mim | 
KJ mina ; 


"PE Seal: here C1 


lach ersewäne 


LU (II OOO 
als Erfah für fehlende Dachſteine beim Umdecken von 
Dächern, ſowie prima Dachziegel frei, Babu 


Nr. 104 


bewährt durch seine 


Winterfestigkeit 
Lagerfestigkeit 

u. Anspruchslosigkeit 

hat abzugeben 


| Posener Wheel 


ele Halde esch 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 18 cor 
| Tel. 6077. | Telegr. - Adr.: Saatbau 


= verladen, gibt ſehr billig ab 


C. Hantke | 


> ` Zementwarontabrik Czarnków, Wielkp. 


5 Allgemeine 


behalt! =" 


unter dem Protektorat des Herrn Wojewoden 
Graf Dunin-Borkowski in 5 
Rogoźno Wikp. [698 
vom 16. bis 23, September 1928. 
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an das Büro 
des 55 beim 8 Rogoźno, Telef, 78. 


e 


8 
aller id. K gi vorm.: 0. Dümke 902 nan ingang durch un ünd -Aufpalste- 
Möbel rr . i Art i TR Höbelfahrik: ul. Fr. a den lo) in nu asori Hause. 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN SEE 


1 TE * -= JW K U N T %, 4! eine er EE | 


Poznań, ul. Nowa 1, I. 
Werkstätte für D rr u. Damenschneiderei "Sz Ranges 


(Tailor Made) 


| Gresse espt Denen Stofien erstklassiaster Fahrik ate 


(794 
Moderne Frack- und GR Ami ZU verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen ung: Mäntel, 
| TAGLICHER EINGANG VON NEUHEITEM 


Gute Aussaat 
sichert reichliche Ernte 


es empfiehlt sich also, beizeiten zu beschaffen die unersetzlichen 


Püngerstreuer orig. Kuxmann 
Ä „Westfalia“ 


 Gelrejde-Samaschinen ig Siedersleben 


im Mae 
* 6 eckg. 1% Zoll. Schutz E 
| gegen Kaninchenfraß, | 
LOW 4 eckg. für Gärten und 
szo) Geflügel. 700 
Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


3 Alexander Maennel || 


Nowy-Tomysl 4. (Poznań). 


A. Kindermann 
= En GEL E 


9 a 15. 
ndst. a Strabenb. -Lin. 4 


| | „Saxonia“ 
karten mit und ohne ; : 
Wien ( Śp ju tr | und inländische Unia‘ 
urrenzloſ. Preiſen. |E 
n wy 1 1 | sofort greifbar bei (290 
A n Bt von 10 8t, 1000 Bottari au : = 
A) „Han, tjw. uw. 
aaa Ga || Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, S. A. 
. Arszaw-wa 


Abteilung: Poznań, Pocztowa 10. 


Retten Sie Ihr Gelli gel vor der 


Geflügelcholera 


durch das von den Tierärsten 
erprobte, sicher wirkende Mittel 


ichsen-, Asbest- 
aan Packungen 
ingerit-, Asbest- | 
Klingeit, Aest, Dlatten , 
Hant-, G -, 89 707 
au man Schläuche 


Sander & ŚPratfiufim, Soan am 


III. Lew. Filielżymskieżo 23. Fel. 40-19. 


Awisam 


Zu beziehen durch alle Apotheken 
u. Drogenhandlungen, wenn dort 
noch nicht su bekommen, durch 
Nowa Apteka W. Kosicki 
Szamotały. 


DD: sicherste Weg zur Unabhängigkeit 
ist ein grosses SPARGUTHABEN!! 


Wer wirklich. von anderen unabhängig sein will, der spare rechtzeitig bei der 


Westbank E. G. nn. b. H. Wolsztyn 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Międzychód 749 


K. PGF 
ly a senem VETSAUMEN 


Ich mache Sie höfl. darauf aufmerksam, da mein 


= 
Saison - Ausverkauf 
alles bisherige übertroffen hat. 
modern in Farbe 
500 Dizd. H üte und Ausführung 
Spezialität: HERREN-HEMDEN eigenen Fabrikats 


E Kein Kaufzwang Besuchen Sie mich u. 


überzeugen Sie sich v. 


Qualität und Preis. 


Auf nicht . Preise gebe ich 10% Rabatt 


| Poznan 


== Zur Saat hat wie 

Sobotkaer Winterraps 
Preis 75— zł per 50 Kg. 
Saatzuchtwirtschait 


Sobotka 


pow. Pleszew. 
Bestellungen nimmt auch entgegen 


Poster Saatbaugesellschaft I. z o. p., Poznań, 
Zwierzyniecka 13 — Tel. 60-77 — Telegr.-Adr.: Saatbau. 


„eee 


Grimma 


Seifen flocken 


Für die feine Wäsche! 


ma 300 Gramm 2.50 14 
bei grösserer Abnahme Rabatt! 


| DROGERJA WARSZAWSKA 


Pożnań, ul. 27 Grudnia 11. 
Led 


Telephon 60-77. * Telegr.-Adr.: Saatbau. 


Saatheize 


empiehlen wir 


Uspulun-Trocken 
Uspulun-Nasss 


Anlieferung erfolgt prompt zu Original- 


Fabrikpreisen. Wiederverkäufer erhalten 


entsprechende Rabatte. 


POSENEA SAATBAUGEOELLSCHUFT 


MME a 
Poznań, Zwierzyniecka 13. 


S u che für t ve heitnteten, gut cmpiogienen, Ji tigen. „rb. ; 
Beamten f 


Stellung 


Geſuch k ein gebildeter, land wirtſchaſtlicher 


Aſſiſtent 


ab 1. 10. 1928 bei Familienanſchluß. 


Zum 1. 10. 1928 kann ſich ein 


Schioſſerlehrling 


der deutſchen Sprache mächtig, melden. 778 


H. Bitter, Nagradowice 


p. Gądki, Tel. une 1, 


ab 1. 10. 1928. 


Höhere Lehranstalt für praktische 
Landwirte — Landsberg (Ourthe) 


bietet besonders gute Ausbildungsmöglichkeit durch Ver- 
bindung mit den Preußischen Landwirtschaftlichen Ver- 
Ran und Forschungsanstalten und deren zahlreichen 
ſersuchsfeldern und dem 800 Morgen großen Versuchsgut. 


Beginn des nächsten Lehrganges am 7. Januar 1929. 
Auskunft über Aufnahmebedingungen erteilt unentgeltlich 


784) Die Direktion. 


o 
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Wir übernehmen 


zur 
Verarbeitung 


auf SntBiltertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes 


Futterschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


Wielkopolskie Zakłady Przetworów Rartoflanych xe: Ml Waprowi. 


| . | > SI | p 
| ‚Emnlesenen -Dreselmaseliiet | N 
B s 5 Ą pe 
àSꝓSSCSy!:U;h OZNI ZWARCIA jj. 
die besten und einfachsten der Welt— # 


~ Grosse silberne Denkmünze der D. L.G. | — i 
8 vom Jahre 1926. = Bl 8 


| Bernard-Motoren 


einfach, dauerhaft und sparsam 
bilden die f 
ki billigsten Motordreschsätze auf dem 
759) Markte. 


| Lieferbar vom Lager der Vertreter: : 
| Tow. Ake. T. Kowalski i A. Trylski | 
i 60- " e ZE Poznańska £ = e "i 5 


für. cirka 1000 Morgen zu Zuckerrüben für den westlichen 
Teil des Kreises Wirsitz gesucht. Bahnstation Bialosliwie. 
Angebote erbittet Dom. JEZIÓRKI, koszt. per 8 


FFF 


pow. Wyrzysk. 


Svalöfs Original: 
„Kronen“ „Sonnen II“ 
„Stahl“ „Panzer“ 
Svalöfs Orig. Roggen: 
„Stern!“, ‚Panzer 


Bestellungen nehmen entgegen: (119 


Polsko Sneha Hodowla Nasion Sualöf Sp. z ogr- ody. Poznoń, w. pocztowa 10. 
Posener Snothuugeselschaft 1.10.P. Poznań; seme B 


5 
e 
= 
3 
= 
= 


NJ 
DY AS - 


PONIHONA ZAMARTE 


Wintergetreide 


Orieinal P. S. G. Wungenheim- 
Winterrogten 


äußerst 770 100 10 hoch ertragreich, Preis 
75.20 zł pro 100 K 


| Original P.S, G. Hortugelzen 


h ertragreiche Kreuzung aus Crievener 
108 Strubes Dickopf, Preis 85— zł pro 100 kg 


Original P.S.G. Pom. Dichhopf 


ckkopfweizen 1 leichte Bö de 
Preis 86. — zł pro 100 


| Orteinal D.S.G. Nordlund- 
Wintergerste 


in rauhem Klima geziichtet, 8180 sehr 
deh Preis 79.50 zł pro 100 kg. 


TILLE’ au 
neuste Motor- 


Dreschmaschine 
mit Suuswindtelnieund =Marke: E= 


Breisgekrönt im Mai 1928 nach Dauerprüfung von der 
L. G. Ausführliches in > Zentralwochenblatt 
ichtet. 


(Suche, Eiche, Eſche), ebenſo Bügelfelgen | 
für Kutſchwagen aller Stärken, wie auch 
Suchen⸗, Birken-, und Eichenbohlen, erfi- 


klaſſige, trockene Ware liefert: (738 | Bestellungen nimmt an: 
; | 2% Deutsch- PolnischeSaatzuchts. b. l. 
$. Tiefenbrunn, Kepno. Telefon 63. Zamarte, p. Ogorzeliny, pow. Sonica > 
SBE außerdem (199 
Wirtſchaftsbeamter, Posener Saathaugesellschaft 
28 Jahre alt, mit landw. Schule und Brennereikurs, 11 Sue Praxis, 


der deutſchen und polniſchen Sprache meg fucht per bald ob. ſpäter Poznań, Zwierzyniecka 18. 
Stellung. DE er 736 an bie Geſchäftsſtelle mes Blattes. z = 


Saatzucht 
Hildebrand Kleszczewo | 


gibt ab: 


-Original Hildebrands Zeeländer Roggen Preis 75,20 zł per 100 kg a > 
Original Hildebrands Fürst Hatzfeldweizen „ 85—zł per 100 kg 


Original Hildebrands Weissweizen „B“ „ 35, — zł per 100 kg 
Original Hildebrands „. R. Winterweizen „ 85, — zł per 100 kg 
na Hildebrands Viktoria- Weizen „ 85— zł per 100 kg 

Bestellungen nimmt auch e | Es 


Posener Saatbaugesellschaft ;; Poznań 


Telegr. Saatbau Zwierzyniecka 15 Tel. 60-77 
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TAES a > f sz 5 5 3 Kur 3 z: S — 


Welche Anforderungen kann der Landwirt mit Recht 
an eine gute Düngerstreumaschine stellen? 


Die Maschine muß: 
1. jeden in der Wirtschaft vorkommenden Dünger, gleichviel ob feucht oder trocken, auch Kalk und Kalkstickstoff, vom 
=- kleinsten bis zum größten Quantum, in jedem Gelände, bergauf, bergab, in der Ebene und am Hange entlang, gleich- 
mäßig von Anfang bis zu Ende ausstreuen. 

2. Sie muß den Diinger, speziell auch kleine Quantitäten hochprozentigen Dünger (z. B. Chilesalpeter, Kalkstickstoff So 
“nicht nur herausbringen, $ sondern auch gleichmäßig fein verteilen, ohne Anw endung komplizierter und teurer Neben» 
apparate. 

3. sie. muß einfach in der Konstruktion und von solider Bauart sein, um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten; | 

4. Sie muß von jedem, auch dem ungeübtesten Arbeiter, leicht und bequem zu bedienen sein. | 

5. Sie muß in den Streugrenzen leicht zu regulieren sein. | 

6, Sie muß sich auch nach jahrelangem Gebrauch die GleichmaBigkeit des Streuens bewahren. : | 

7. Sie muß leichtziigig und möglichst leicht im Gewicht sein. - 

8. Sie muß außer zum Breitstreuen, auch zum Reihen-Streuen geeignet sein, 

9. Und, das ist bei einer Düngerstreumaschine die Hauptsache. sle muss sich ohne Mühe schnell. sad 

SARE gründlich reinigen und entleeren lassen. : | 

10. Der Preis muß ein erschwinglicher sein. ; Z | 

SiN Allen diesen Anforderungen entspricht der | 


„Original ‚Voss‘ Düngerstreuer 


der seit ca. 30 Jahren in vielen Tausenden von Exemplaren im In- und Auslande zur vollsten Zufriedenheit seiner Besitzer 
arbeitet, und der heute in dem ständig weiter verbesserten 


Modell 1928 


von hervorragenden Landw irten als 


der beste und modernste Universal-Düngerstreuer 


|| bezeichnet wird. 


streut jeden künstlichen Dünger, vom kleinsten bis zum größten Quantum, 
gleichmäßig, in jedem Gelände, bergauf, bergab, am Hanga entlang. 


> a, Keine Kelte, ane wenig Reparaturen. PH u. 
An Uniheriroffen schnell un gründlich zu reinigen. zee ie 


Nur 5 aussenliegende Schrauben lösen, aufklappen, Walze mać e herausheben, ; $ : 
Durch gründliche Reinigung | 


Se unbegrenzte Haltbarkeit. 
Einfachste Bedienung, weil keine Wechseltäder zum Einstellen der SB erforderlich sind; 


Streumenge nur durch einen Stellhebel in den Grenzen von 10 kg bis 1700 kg pro Morgen regulierbar. 


Geringste Zugkraftbeanspruchung. "ono iera gola win 7 7 mit 


Mit geringen Kosten kann der Original „Voss“ Düngerstreuer auch fir 8 


== Reihen-Diingung == 


eingerichtet werden, da die Maschine in voller Spurbreite, von Radspur bis Radspur streut. > 
en Der a Düngerstreuer fährt dieselbe Spur wie Drillmaschine und Hackmaschine. EZ ZZ 
"Der „Voss“ Düngerstrener wird in Breiten von s i iz 
‘0,75 m bis 4 m mit oder ohne Vorderwagen 
geliefert, 


Bitte beachten Sie die auf der 
nächsten Seite abgedruckten 
Gutachten aus der Praxis. 


Ausführliche Beschreibungen auf Wunsch. 


„Voss“ als Reihenstreuer; 


Voss“ als Breitstreuer. ' - 


Generalvertreter für Polen [804 


| HUGO CHODAN Paul Seler Poznań d. a N 


. 


eee 
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Maschine zur Arbeit 
gestellt. 


Poznań, 28. Juni 1927. 
i ul. Mickiewicza 33. 

Wir danken Ihnen bestens für Ihre Mitteilung betreffend 
den Düngerstreuer „Original Voss“. Wir hatten neulich 
Gelegenheit, den Düngerstreuer in Arbeit zu sehen, und zwar 
beim Streuen von Chili auf Rübenreihen. Die getane Arbeit 
war sehr gut, auch war der Besitzer voll Lobes über die ge- 
naue Regulierung der Aussaatmenge 5 

Naczelnik Wydziału Produkcji Rolnej. 
Wielkopolska Izba Rolnicza. Poznań, den 21. VII, 1928. 
ul. Mickiewicza 55. 

Wir bestätigen hiermit, daß wir im vorigen Jahre bei 

Ihnen 3 Düngerstreumaschinen System „Voss“ gekauft haben, 
welche als Prämie für Musterwirtschaft 3 Landwirte aus 
"den Kreisen Szamotuły und Międzychód erhalten haben. 

Diese Landwirte teilen uns mit, daß sie mit dem Aus- 
streuen der Maschinen sehr zufrieden sind. 

Naczelnik Wydziału Produkcji Rolnej. 
Przebędowo, Post Murowana Goślina, 
den 11. Oktober 1926. 

Auf Ihre Anfrage betreffs der Original „Voss“-Dünger- 
streumaschine, teile ich Ihnen mit, daß. ich mit ihr sehr zu- 
frieden bin. Ihre Konstruktion ist sehr einfach, sie selbst ist 
leicht und streut gut und gleichmäßig. Man kann mit ihr be- 
quem ganz dünn streuen. Ich benutze sie zu allen Kunst- 
düngern, insbesondere zu Kalkstickstoff. Auch ist der Preis 
im Verhältnis zu den anderen Kunstdungstreumaschinen, 

"die auch nicht besser streuen, billig, was mich veranlaßte, 
in diesem Herbst eine z weite Original „Voß“ zu kaufen. 
i Hochachtungsvoll ° 
; gez. v. Winterfeld, Rittergutsbesitzer. 
von Winterfeld kaufte im Herbst 1927 einen 


‚ Wielkopolska Izba Rolnicza. 


N 
T Een 


pow. Śmigiel, den 15, April 1927. 
‚auf. Ihre Anfrage betreffend Origi 


| „Voss“ bei Ihnen zu bestellen. : Hochachtungsvoll 


gez. Herrmann. 


„Voss“ 


Bukowiec, pow. Oborniki, 2. Juli 1928. 
Ich bin mit dem von Herrn Chodan-Posen bezogenen 
Düngerstreuer Original „Voss“ sehr zufrieden. Derselbe streut 
las kleinste Quantum gleichmäßig und gut. Die Reinigung 
ist sehr bequem und beansprucht nicht die Hälfte Zeit, als 


Piotrköwko, poczta Szamotuly, den 21. Oktober 1926, 
Ihrem Wunsch um eine Gutachten über den mir von 
Ihnen im Jahre 1909, also vor 17 Jahren, gelieferten , Voss“ 
schen Diingerstreuer komme ich gern nach. Der Diinger- 
Streuer hat mir in der ganzen Zeit gute Dienste geleistet und 
“arbeitet heute noch zu meiner Zufriedenheit. Hervorzuheben 
ist bei dieser Maschine das gleichmäßige Ausstreuen und die 
feine Verteilung selbst kleinster Düngermengen. Ich habe 
mit dem Düngerstreuer alle vorkommenden Düngerarten, 
auch Kalkstickstoff, gestreut und hat die Maschine eine vor- 
zügliche Arbeit geleistet. Die Verteilung ist einfach, die Be- 
dienung bequem und was die Hauptsache bei einem Dünger- 
streuer ist: Die Maschine läßt sieh ohne große Mühe, durch 
Abklappen der vorderen Seitenwand, leicht reinigen. Hieraus 
erklärt sich auch die lange Gebrauchsdauer. Ich kann den 

„Voss“schen Düngerstreuer jedem Landwirt empfehlen. 
2 Hochachtungsvoll gez. Otto Rau, Gutsbesitzer. 


Bialezyn, pow. Czarnköw, 31. Dez. 1927. 

Ih Auf Ihre Anfrage Re: Ich bin mit dem von 
Va Frühjahr 1912 bezogenen Düngerstreuer Original 
„Voss“ sehr zufrieden. Derselbe streut gut und gleichmäßig, 


por HUGO CHODAN, früher Paul Seler 


Wie die Praxis über den 


„Original Voss“ 


Düngerstreuer urteilt: 


JB. Herr Herrmann kaufte im Herbst 1927 einen zweiten 


Maschine zwecks Reinigung 
und Entleerung geöffnet. 


die der Kettenstreuer. Auch ist dieselbe leichtzügiger, als 
die Kettenstreuer. Ich kann daher den Original „Voss“ 
jedem Berufsgenossen empfehlen. 
gez. A, Becker, Gutsbesitzer. 
Göreczki, pow. Koźmin, den 14. April 1927. 
Auf Ihre Anfrage erwidere ich Ihnen, daß ich mit dem 
Original „Voss“ Düngerstreuer nach jeder Richtung hin 
sehr zufrieden bin. 
Derselbe streut nach hier angestellten Versuchen jeden 
Kunstdünger in jeder gewünschten Menge genau und gleich- 
mäßig aus. Der Dünger liegt nicht wie bei der ber In 
kleinen Häufchen, sondern fein mehlartig gesät auf dem Felde 
Die Reinigung der Maschine ist sehr bequem und einfach, 
ein Verstopfen oder irgend ein Bruch durch harte Gegen- 
stände ist ausgeschlossen, da der Führer rechtzeitig dessen 
gewahr wird. 
Die breiten Räder verhindern bei Kopfsaat ein in- 
scaneiden und Beschädigen der Pflanzen und erleichtern 
eine schnurgerade Fahrt. Hochachtend gez. Lase 1 te. 


Wiosciejewki (pow. Śrem), den 8. II. 1927. 

Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen mit, daß ich mit 
den beiden Diingerstreuern „Original Voss“ sehr zufriede i 
bin. Die Maschinen streuen gut und gleichmäßig, ganz gleie 1 
ob große oder kleine Mengen. o: a 

Die Reinigung der Maschinen ist sehr bequem und 
einfach und kann auch während der Arbeit ohne großen Zeit- 
verlust geschehen. 

Besonders schätze ich die Maschine ihrer Leichtzügig- 
> wen zwei Pferde ziehen sie bequem auf der Pflug- 
urche. ji 

Ich halte im allgemeinen die Düngerstreuer „Original 
Voss“ augenblicklich für die besten Streumaschinen und muß 
sie durchaus den Kettenstreuern vorziehen, wovon ich mich 
persönlich wiederholt überzeugt habe, da ich. zwei neue 


| Kettenstreuer in hiesigem Betriebe arbeiten lasse. 


ger. R. Fechner, Administrator. 

; Wilkowice, pow. Leszno, 2. Mai 1928. 
Der von Ihnen gelieferte 3 m-,„Voss* Düngerstreuer 
arbeitet zu meiner vollsten Zufriedenheit. Derselbe streut 
auch kleine Mengen Kalkstickstoff ganz gleichmäßig. Das 


Reinigen der Maschine ist so bequem und schnell zu bewerk- 


stelligen, wie es bei keiner Maschine, die ich im Gebrauch 
hatte, war. Der „Voss“ Düngerstreuer ist sehr leichtzügig. 
Trotz der 3 m-Breite fahre ich denselben bei Xopfidünger- 
gaben mit einem Pferde. 

Nach meinen bisherigen Zrfahrungen verdient der, Voss“ 
Düngerstreuer den Kettendüngerstreuern gegenüber den Vor- 
zug. Es haben mir auch Landwirte gesagt, bei Anschaffung 
eines Düngerstreuers nur einen „Voss“ zu kaufen. 

` gez. H. Rackmann. 


Wie lange bleibt der „Original Voss“ Düngerstreuer gebrauchsfähig? 


auch kleine Quantitäten. Die Maschine läßt sich bequem 
und schnell reinigen. Dieselbe arbeitet sehr leicht und gebraucht 
wenig Zugkraft. Ich ziehe den „Voss“ Düngerstreuer anderen 
Systemen vor. gez. O. Henke, Besitzer. 


. Śniaty, pow. Śmigiel, den 25. Miirz 1927. 
Auf Ihre Anfrage vom 23. März 1927 kann ich Ihnen 
mitteilen, daß der im Jahre 1910 von Ihnen bezogene „Voss“- 
sche Düngerstreuer noch heute im Betriebe ist und ich mit 
demselben sehr zufrieden bin. Hochachtungsvoll 
gez. M. Wiesner, Gutsbesitzerin. 


Senkowo, pow. Szamotuly, den 26. März 1927. 

Teile Ihnen hierdurch mit, daß ich den im Jahre 1910 
von Ihnen gekauften „Voss“ Diingerstreuer noch immer 
benutze. Reparaturen sind bis jetzt noch nicht vorgekommen, 
SEI SER er bei mir and bei allen Nachbarn sehr gebraucht 
wird. 

Ich bin Ihnen sehr dankbar, daß Sie mir damals die 
Maschine ver gauften und bin sehr damit zufrieden und kann 
den „Voss“schen Diingerstreuer allen meinen Kollegen 
empfehlen. Hochachtungsvoll gez. R. Gebauer, Landwirt. 


» ul. Przemysłowa 28. 
Poznań, Telephon 2480. 
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| INN Wir empfehlen zum baldigen Bezuge: 


Wir empfehlen als besonders preiswert: Norgesalpeter prompt ATR ceb 


Sonnenblumen- ; Kalkstickstoff per August/September 
kuchenmehl 40182 °\o Prot. u. Fett Schwefels. Ammoniak per Herbst 
Erünußkuchenmehl 6605 „ » Nitrofos (Salpeter u. Phosphor) per Herbst 
Mildhmischiutter MR „ „ | R 
Reisfuttermehl MA% „ „ „ e eee 


Fischinttermehl 0 90 3 * Superphosphat per Herbst 


i INY | Motor-Pil q 
pee W e e . 


2 titan 


dauerhaft Saatgutreinigungsanlagen 


und gut 


verarbeitet kaufen Se vorteilhaft bei urs! | 


liefern wir in den Grössen von 


2½ X 5 Mtr. Wir brauchen: 


% X6 » Raps und Inkarnatklee 


UNSER, 
letzter Ernte und bitten 


zu niedrigen Preisen. um bemuſterte Angebote. | 
Wir empfehlen uns zur Lieferung und NEW von 


sowie von 


Nadio anlagen 


Reichhaltiges | Lager in Ersatzteilen. 


[andrea Zentral- a-Genossensehal Pozna 


Spółdz. z Ogr. AI 


„ elektrischen Licht- u. Kraftanlagen 


RE Verband deutſcher Sen ar in ee z. Poznan, Wiazdowa 
Verantwortlich für Scheitlelung, SW und Anzeigen: ing. agr. Karl Karzel in Poznan, derm 18, II. 
i: Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznań. 


